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Was sind überhaupt Anforderungen?
Worüber ich rede und worüber nicht

• „… immer wichtiger für Wirtschaft und Leben …“
• Statistiken der Standish Group und anderer zum 

geringen Prozentsatz gelungener Software-ProjekteNicht

• Fehlerentdeckung „je später desto teurer“
• etc.

• Anforderungen an IT-basierte und IT-gestützte 
Systeme sind vorhanden – formuliert oder nicht 
formuliert – von der ersten Idee bis zur Verschrottung

• Anforderungen im weiteren Sinne sind alle Soll• Anforderungen im weiteren Sinne sind alle Soll-
Beschreibungen von Eigenschaften von Artifakten 
eines IT-Systems in Entwicklung und in Betrieb

• Anforderungen im engeren Sinne sind alle Soll-
Beschreibungen von äußerlich wahrnehmbaren

Sondern

Beschreibungen von äußerlich wahrnehmbaren 
Eigenschaften eines IT-Systems in Entwicklung und in 
Betrieb
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Anforderungen sind nicht vollständig und präzise

Nur für triviale Systeme können die 
Anforderungen vollständig und präzise sein

Ausgangspunkt
Anforderungen vollständig und präzise sein

• Die unnötigen Lücken und Unsauberkeiten schnell 
schließen und beseitigen

Aufgaben des
• Die unvermeidlichen Lücken systematisch und kreativ 

verkleinern
• Die richtige Balance zwischen der 

Anwenderzufriedenheit und Wirtschaftlichkeit 

Aufgaben des 
Requirements 
Management

herstellen

CEA v6.4 © 2009 Capgemini sd&m - All rights reserved
SEACON-VORTRAG WERNER SIMONSMEIER.PPT

4



AGENDA

• Worum geht‘s und worum nicht?

• Das Kreuz mit den Anforderungen

• Lösungsansätze

• Resümee

CEA v6.4 © 2009 Capgemini sd&m - All rights reserved
SEACON-VORTRAG WERNER SIMONSMEIER.PPT

5

Es ist sehr schwer, Anforderungen sinnvoll zu formulieren
Beispiele aus realen Festpreis-Vorhaben /-Projekten

Versteckt 
offen: 

Verweise in 

Offen: „usw.“, 
„und weitere“, 
„u.a.“, „z.B.“

Wolken

Unklar: 
Ab t ktiAbstraktionen 

vermischt

Q: „Was konkret ist mit der ‚Integration in die 
Systemlandschaft‘ gemeint?“
Q: „Was konkret ist mit der ‚Integration in die 
Systemlandschaft‘ gemeint?“y g
A: „Grundsätzlich ist nach derzeitigem Stand nicht 
vorgesehen andere Systeme zu integrieren.“

y g
A: „Grundsätzlich ist nach derzeitigem Stand nicht 
vorgesehen andere Systeme zu integrieren.“

Widersprüchlich 
und offen
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Schon auf der Nutzerseite ist man sich nicht einig
Probleme der Anforderungsermittlung  beim Kunden

• Die Projektinitiatoren sind verschieden von 
den Fachleuten, die Anforderungen liefern 
sollen: Diese wissen nicht ganz, worum es 
gehtgeht

• Die Fachleute haben konkrete VorstellungenInitiatoren – Fachleute • Die Fachleute haben konkrete Vorstellungen, 
können sie aber nicht verständlich 
ausdrücken

• Mehrere Fachleute haben vom selben Thema 
sehr unterschiedliche Vorstellungen – selbst 
zum Ist-Zustandzum Ist-Zustand

CEA v6.4 © 2009 Capgemini sd&m - All rights reserved
SEACON-VORTRAG WERNER SIMONSMEIER.PPT

7

Wie macht man aus Anforderungen brauchbare Anforderungsdokumente?
Die Mühen der Analytiker

• Fachbegriffe sind nur unzureichend definiert: 
Viele Synonyme und – schlimmer – Homonyme

• Keine präzise Trennung von Abstraktionsebenen 
(war auch in der täglichen Arbeit nicht nötig)

Fachleute – Analytiker

• Die Analytiker haben verstanden – bis zum 
nächsten Interview/Workshop

• Hidden AgendasFachleute – Analytiker g

• Sprachlich-kulturelle Probleme: In großen 
Runden traut sich niemand zu gestehen, dass er 
etwas sprachlich nicht verstanden hatetwas sprachlich nicht verstanden hat

• Das Analyseergebnis wird den Fachleuten 
vorsichtshalber nicht vorgelegt

• Trügerische Sicherheit: 
Geschäftsprozessbeschreibungen und andere 
Anforderungsdokumente werden von den 
Fachleuten nach flüchtigem Lesen abgenickt.
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Fachleuten nach flüchtigem Lesen abgenickt.
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Alles ganz einfach?
Ein Blick in die Literatur

Ei P kt d SAP b i d P d kt t i kl d tli h dEin Punkt, der SAP bei der Produktentwicklung deutlich von anderen 
Unternehmen unterscheidet, ist die Art und Weise, wie die Technologie mit 
den Anforderungen der Geschäftsprozesse kombiniert wird. Dazu geht man 
wie folgt vor:
Ei SAP P i t t i h it i V t i b it b it• Ein SAP-Programmierer setzt sich mit einem Vertriebsmitarbeiter 
zusammen und erklärt ihm die Software.

• Anschließend geht der Vertriebsmitarbeiter zum Kunden und 
demonstriert diesem die Funktionalität.

• Das Feedback der Unternehmen wird an die Programmierer 
zurückgegeben, die dies als Ausgangspunkt für die Entwicklung neuer 
Anwendungen verwenden, so dass ihre Funktionalität an den realen 
Bedürfnissen ausgerichtet ist.
A f di W i k d Wi üb G häft i di SAP• Auf diese Weise kann das Wissen über Geschäftsprozesse in die SAP-
Software einfließen.
Bei vielen anderen ERP-Anbietern ist das nicht der Fall: Die Funktionen der 
Software entsprechen dann nicht unbedingt den Geschäftsprozessen der 
KundenKunden.

Aus Nancy Muir, Ian Kimbell: "Discover SAP"
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Schon immer kämpfen wir leidenschaftlich um die Beseitigung der 
Probleme bei Anforderungsermittlung und -analyse
Klassische Heilungsansätze

• Lange Workshops in idyllischer Umgebung
• Metaplantafeln, bunte Kärtchen
• kluge Kommunikationsregeln:

„alles erst aufnehmen, keine Kommentare“, „Kritik 
ist stets sachlich, nicht persönlich“, „Handys sind 
aus“

Der therapeutische Ansatz

aus

Der Geldstrafen-Ansatz • Scharfes CR-Management:
Wer nicht hören will muss fühlen“„Wer nicht hören will muss fühlen“

E d di j i F hl t f t diDer taktische Ansatz • Es werden nur diejenigen Fachleute gefragt, die 
keinen Ärger machen

Der Stakeholder-freie Ansatz • Prinzip kategorisches Futur II:
„Ich werde nicht Schuld gewesen sein“
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Moderne Heilungsansätze setzen an den Wurzeln der Probleme an
Verträge, Formen der Zusammenarbeit, Ständige Kursüberprüfung

• Festpreis + Änderungsbudget (Optional Scope 
Contract, agiler Festpreis)

• Risk / Reward Sharing
Alternative 
Vertragsgestaltungen g

• Erfolgsbeteiligung (bei Systemen mit klar 
messbarem finanziellem Erfolg)

Vertragsgestaltungen

• Eher schon klassisch: Rapid Prototyping

Agiles Vorgehen • Frühe vorzeigbare Resultate

• Regelmäßige Priorisierung der Anforderungen 
nach Projektion auf Projektplanj j p
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Mit RRS leben und Systeme schaffen, die tatsächlich gebraucht werden
Resümee

Anforderungen können über die Zeit nicht stabil bleiben:
Das Restless Requirements Syndrom ist unheilbar.

Wir müssen damit leben und lernen, das beste – also am wenigsten Ressourcen-
fressende daraus zu machenfressende – daraus zu machen.

Positiv sehen: Geänderte Anforderungen sind nicht ärgerliche Störungen, 
sondern Indiz für die Annäherung an die tatsächlichen Kunden-/Nutzer-
BedürfnisseBedürfnisse.
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Auf dieser Grundlage Anforderungsermittlung und -analyse steuern
Agilität erfordert höchste Disziplin

Am Anfang auf Präzision bestehen (Domänenabgrenzung, Begriffsdefinitionen)

Auf kontinuierlicher Mitarbeit der zentralen Fachleute bestehen

Aktive Überprüfung statt Abwarten

Änderungsbudget bei Projektbeginn vereinbaren

Änderungswünsche einplanen und nicht sofort umsetzen
(Gefahr des Oszillierens)
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Das große Ziel

“Customers can now have 
what they want at the 

project end, after they’ve 
learned, instead of

getting what they wanted 
at the project start.”

Kent Beck
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Mehr zu alternativen Verträgen und Vorgehensweisen
Literaturhinweise

S f C• Suzanne Robertson, Requirements for Managing Requirements, Cutter 
Consortium Executive Report, Vol. 8, No. 9, 2007

• Bernd Oestereich, Der agile Festpreis und andere Preis- und 
V t d ll Obj kt S kt 01/2006Vertragsmodelle, Objekt-Spektrum 01/2006

• Kent Beck and Dave Cleal, Optional Scope Contracts, 1999 (!!!)
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Gemeinsam Energien freisetzenGemeinsam. Energien freisetzen.
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